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Wettingen: Gold für Präzision – Silber für Sicherheit

Belohnung für Unternehmer
Die Verleihung des Aargauer
Unternehmerpreises lockte rund 700
Vertreterinnen und Vertreter aus
Wirtschaft und Politik ins Tägerhard.
Kategoriensieger wurde Samuel Wer-
der AG, Veltheim. Den zweiten Platz
belegt die Daru-Wache AG, Riniken.

P e t e r G r a f

D
ie Delegiertenversammlung
des Aargauischen Gewerbe-
verbandes stand ganz im Zei-
chen der Parolenfassung für
die bevorstehenden Abstim-

mungen und der Verabschiedung des
AGV-Geschäftsührers Herbert H.
Scholl. Engagiert und entsprechend
dokumentiert begründete die SVP-
Nationalrätin Sylvia Flückiger, Schöft-
land, warum die Bundessteuer auf
Erbschaften, aber auch die neue Bil-
lag-Mediensteuer abzulehnen seien.
Einhellig beschlossen die 87 Stimm-
berechtigten die Nein-Parole.

AGV – Aargauer gehen voran
Nach 32 Jahren hatte der AGV-Ge-
schäftsführer zum letzten Mal Re-
chenschaft über den Geschäftsbe-
richt abzulegen. In der durch AGV-
Präsident Kurt Schmid eindrücklich
gehaltenen Laudatio würdigte er die
Verdienste von Herbert H. Scholl. Als
Zeichen des Dankes und der Wert-
schätzung wurde er unter Applaus
zum Ehrenmitglied ernannt. Gross
war seine Freude, als ihm als sichtba-
res Zeichen des Dankes ein durch 40
Autoren geschaffenes, persönliches
Buch, welches in einer Auflage von
700 Exemplaren erschienen ist, über-
reicht wurde. An seine Stelle tritt ab
dem 1. Mai Peter Fröhlich. Anschlies-
send an die Delegiertenversammlung
des Aargauischen Gewerbeverbandes
AGV bildete die Verleihung des neun-
ten Aargauer Unternehmenspreises
in Zusammenarbeit mit der Aargaui-

schen Kantonalbank AKB den Höhe-
punkt der Veranstaltung. Bevor es
jedoch so weit war, sprach Dr. phil.
Niklas Baer, Leiter der Fachstelle für
Psychiatrische Rehabilitation, zum
erwartungsvollen Publikum. Kern-
punkt seiner Ausführungen galt dem
Thema «Wie krank macht uns die
Arbeit wirklich». Nachdem der CEO
der AKB, Rudolf Dellenbach, vor Jah-
resfrist verabschiedet wurde, war er
aus bekannten Gründen wieder da-
bei.

Pokal ging nach Veltheim
In gewohnt souveräner Art führte Ur-
sula Diebold, Kommunikationschefin
der AKB, durch die Preisverleihung.
Neun Firmen wurden in drei Katego-
rien geehrt. In der Kategorie Indust-
rie- und Produktionsunternehmen

bis 250 Mitarbeitende durfte sich
Claude Werder von der Samuel Wer-
der AG, Veltheim, über den Gewinn
des Siegerpokals freuen. Das Unter-
nehmen steht seit bald sechs Jahr-
zehnten für Präzision, hohe Produkti-
vität, Flexibilität und Zuverlässigkeit.
Faktoren, die für die Kunden ein
Höchstmass an Sicherheit bedeuten.
Die Firma hat sich als Zulieferer an-
spruchsvoller Dreh- und Frästeile für
die Hightechindustrie spezialisiert.
Claude Werder setzt sich aber auch
für Menschen mit einem Handicap
ein. Für diese bedeutet die Integra-
tion in die Arbeitswelt Teilhabe an
der Gesellschaft. Dies brachte dem
Betrieb vor zwei Jahren den «This-
Priis» ein.
Mit dieser Zielsetzung wurde vor
über 35 Jahren die Daru-Wache AG,

Riniken, gegründet. Heute präsen-
tiert sich das Unternehmen als
modernster Bewachungsdienst und
zählt schweizweit zu den grössten
Anbietern. Klare Konzepte und weit-
sichtige Investitionen in das Dienst-
leistungsangebot prädestinieren das
Unternehmen als Partner der Zu-
kunft.
Befragt nach der Turbulenzen der
90er-Jahre, gab Geschäftsführer
Alex Item bereitwillig Auskunft. Ein
spezifisches Personalauswahlverfah-
ren, verbundenmit einem bewährten
Schulungsprogramm, garantiert ein
hohes Mass an Qualitätsarbeit. Den
Preis sieht Alex Item als Bestätigung
für die Sicherheit, welche dank
Professionalität, verbunden mit
modernster Technik, garantiert wer-
den kann. ●

Gruppenbild der Kategorie Dienstleistungs- und Handelsunternehmen bis 250 Mitarbeitende: flankiert von Kurt Schmid
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Wettingen: Erfolg am Fubatu von Jungwacht und Blauring St. Anton

Ein gelunges Grümpelturnier
Das Fubatu ist bereits wieder Ge-
schichte. Spannende Spiele, tolle
Stimmung und viele Penalty-Schies-
sen – das ist das traditionelle Fuss-
ballgrümpelturnier von Jungwacht
und Blauring St. Anton Wettingen.
Insgesamt 55 Teams, über 400
aktive Kicker nahmen an dem
renommierten Turnier teil.

D
as Ziel der beiden Jugendor-
ganisationen ist dabei, eine
sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung für Kinder und Jugend-
liche anzubieten. «Im heuti-

gen Medienzeitalter ist das ein wich-
tiges Angebot», erklärt OK-Chef
Michael Humbel, der neben zahl-
reichen organisatorischen Tätigkei-
ten auch noch mit seinem Team
«Chrampfodere» den Sieg in der
Leiterkategorie erringen konnte.
Das Fubatu gewann dadurch grosse
Tradition. Vor über 30 Jahren zum
ersten Mal ausgetragen, hat sich das
Turnier jährlich ins Jahresprogramm
gespielt und wird auch immer mehr
überregional zu einer bekannten

Grösse. Seither hat es sich zu einem
der wichtigsten Anlässe der Scharen
entwickelt. Neben dem Sommer-
lager steht die Planung im Mittel-
punkt. Zudem ist das Fussballturnier
einer der beliebtesten Anlässe für
die Kinder jeder Altersklasse. Nicht
nur bei den Teilnehmenden fand

das Wochenende regen Anklang.
Zahlreiche Zuschauer fanden den
Weg in die Sporthalle. Die Spiel-
stätten waren stark besucht. So durf-
ten sich die Spielenden über volle
Zuschauerränge freuen. Neben den
spannenden Spielen war auch das
kulinarische Rahmenprogramm ein

Grund für die vielen Beteiligten.Das
OK kann sich über einen gelunge-
nen Anlass freuen. Vom ersten An-
pfiff bis zur Rangverkündigung lief
alles problemlos und ohne grössere
Zwischenfälle ab.
Neben fairen und spannenden Spie-
len fanden auch Spektakel und Spass

Einklang. Gute Voraussetzungen
also für das nächste Jahr – dabei darf
sich das OK und das ganze Lei-
tungsteam bestimmt auf ein weiteres
erfolgreiches Fubatu freuen. Fotos
und Ranglisten findet man auf www.
fubatu.ch.

Luca Muntwyler
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